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ChrisKoMed

Der Göttinger Feuerbäcker

CONNEG e.V.

Deutsche Derivate AG i.G., Microfinance

 „ChrisKoMed“ Demenz-Notrufpraxis 24 Stunden

 Eröffnung einer gläsernen Holzofenbäckerei

 INNOSTEPS

 Refinanzierungsinstitut für Mikrofinanz-Banken

Christina Kobold, T. 05527 996917 oder M. 0175 2477091, chriskomed@gmx.de

Christian Siebert, T. 0551 3076154, feuerbaecker@gmx.de

Holger Möhwald, T. 0551 7706868, kontakt@moehwald-unternehmensberatung.de

Markus Schreier, T. 0551 3066888, manuel.mischke@gmx.de

Bei krankheitsbedingten Notsituationen greift die 24-Stunden Notrufpraxis 
für Demenz-/Alzheimer-Patienten, die in der häuslichen Umgebung durch 
ihre Angehörigen gepflegt und versorgt werden. Die Notrufpraxis dient als 
Schutz gegen Gewalt in der Pflege, Überforderung der Pflegeperson und Kri-
seninterventionsmanagement für die Familie zum Erhalt der Lebensqualität 
in Gemeinschaft mit einem pflegebedürftigen Familienmitglied. Christina 
Kobold, Beratungs- und Deeskalationsfachfrau, bietet: Übernahme aller 
administrativen Aufgaben zur Entlastung der Pflegeperson sowie Begleitung 
und Betreuung des Patienten (Therapieplan); Prophylaxe und Entspan-
nungstechniken für die Angehörigen; Supervision und Aufzeigen von Pflege-

alternativen. So ist es z. B. möglich, 
dass ein Patient in einem Pflegeheim 
regelmäßig aufgesucht wird. Ne-
ben dem zusätzlichen persönlichen 
Kontakt für den Patienten, erhalten 
die Angehörigen eine qualifizierte 
und fachlich neutrale Rückmel-
dung über den  Pflegezustand. Dies 
bedeutet sowohl eine zeitliche als 
auch mentale Entlastung.              

Christian Siebert eröffnet als erster Bäcker in Südniedersachsen eine 
Holzofenbäckerei mit gläserner Produktion. 2006 kaufte er einen mobilen 
Holzbackofen und gründete das Unternehmen „Der Göttinger Feuer-
bäcker“. Erfolgreich setzt er diesen auf dem Göttinger Wochenmarkt ein 
und bietet damit zusätzlich auch einen besonderen Partyservice. Bei dem 
Verfahren wird in der Backkammer Holz verbrannt, dann wird die Asche 
entfernt und die Teige werden eingeschossen. Dadurch bekommen die 
Produkte eine knusprige Kruste, eine saftige 
Krume und sind lange haltbar. Lange Ru-
hezeiten des Teiges vor dem Backen sorgen 
zusätzlich für einen Geschmack wie er bis 
vor einigen Jahrzehnten bei handwerklich 
hergestellten Backwaren selbstverständlich 
war. Die gläserne Holzofenbäckerei wird im 
Gewerbegebiet Seeburg errichtet. Von dort 
aus sollen bis Ende 2009 weitere Märkte 
der Region beschickt werden. Außerdem ist 
beabsichtigt, Feinkostläden, Hotels, Gast-
stätten und Restaurants im gehobenen Preis-
segment zu beliefern.                                

Das Consulter Netz Göttingen 
e.V. (CONNEG e.V.) ist ein 
Netzwerk fachlich erfahrener 
Unternehmensberater aus der 
Wirtschaftsregion Göttingen − 
jeder ein Spezialist auf seinem 
Gebiet. Praktisch alle zentra-
len Unternehmensbereiche 
werden durch die CONNEG-
Berater unterstützt. Für den 

Innovationspreis 2008 bewirbt sich CONNEG e.V. mit INNOSTEPS, 
einer mehrstufigen Methode, um Unternehmen zu einem erfolgreichen 
Innovationsmanagement zu begleiten − entwickelt aus der Praxis für die 
Praxis. Innovation gilt als stärkster Treiber für Unternehmenserfolge. 
INNOSTEPS ist eine vierstufige Baustein-Methode und kann je nach 
Bedarf eingesetzt werden. Ob ein Baustein oder alle vier Bausteine ausge-
wählt werden, bestimmt der Kunde. Die vier Bausteine der INNOSTEPS 
Methode sind Start (Bedarfsanalyse, Ziele), Creation (kreative konzep-
tionelle Unterstützung), Project (Lösungsansätze, Portfolio) und Works 
(Umsetzung, Time to Market).                                                              

Menschen in Armut benötigen nur 
wenig Kapital, um eine simple Ge-
schäftsidee umzusetzen und damit 
selbstständig für ihr Leben zu sor-
gen. Die Grameen Bank, gegründet 
von Muhammad Yunus, war die 
erste, die kurzfristige Kleinkredite an 
arme Menschen vergab − heute gibt 
es Tausende Mikrofinanz-Banken 
weltweit. Die Weltbank schätzt die 
Nachfrage nach Mikrokrediten auf rund 300 Milliarden US-Dollar. Doch 
die Darlehensgeber müssen sich aus den nur sehr eingeschränkt vorhandenen 
Spareinlagen in ihrem jeweiligen Heimatland refinanzieren, denn ein Zugang 
zu den finanzstarken Kapitalmärkten im Norden ist selten möglich. Das 
bisherige Angebot von Mikrokrediten befriedigt daher nur ein Zehntel der 
Nachfrage. Hier setzt das neue Konzept an: Durch die Emission einer selbst 
konzipierten Anleihe wird im deutschsprachigen Raum Kapital aufgenommen 
und den Mikrofinanz-Banken verzinslich zur Verfügung gestellt. So werden 
Finanzierungslücken zwischen dem riesigen Kapitalbedarf im Süden und den 
Kapitalmärkten im Norden überbrückt.                                                   




